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VORWORT

In diesem Jahr können wir stolz auf unsere 
75-jährige Firmengeschichte zurückblicken. Da 
die Geschichte oder die Vergangenheit eines 
Unternehmens wichtig für die Gegenwart und 
ihre Zukunft ist, haben wir die Meilensteine 
unseres Unternehmens in dieser Chronik 
zusammengefasst. Rückblicke erinnern uns an 
wichtige Erfahrungen die wir im Laufe dieser Zeit 
machen konnten und uns zu dem formten, was 
wir heute darstellen.

Sie zeigt gleichsam das Entstehen und Wachsen 
eines Familienunternehmens, das in den 
schwierigen Nachkriegsjahren entstand und 
in dem bereits die dritte Generation in der 
Verantwortung steht.

Wir möchten diese Dokumentation auch als Dank 
an alle unsere Mitarbeiter und an die Personen 
sehen, die durch ihre Leistung und Partnerschaft 
unserem Unternehmen in Treue beigestanden 
haben.

Vertrauensvoll können wir auch weiterhin mit 
einer bewährten Stammbelegschaft und einem 
dynamischen Management nach vorn schauen.

Allen Mitarbeitern und Geschäftsfreunden, die 
uns auch zukünftig treu verbunden bleiben, 
möchten wir herzlich danken.

Werner Markenstein
Geschäftsführer
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1945 Als Hugo Lahme sen. (Jahrgang 1907) 
aus der Kiegsgefangenschaft kommt, ist sein Va-
ter Walter Lahme bereits verstorben. Dieser hat 
zuvor den vier ältesten Söhnen - insgesamt sind 
es acht - die bestehende Metallgießerei vererbt. 
Da Hugo Lahme sen. jedoch nicht zu den vier Äl-
testen gehört und somit auch nicht erbberechtigt 
ist, beschließt er, eine eigene Firma zu gründen.

Zuerst produziert er ein von ihm selbst erfunde-
nes Abdeckmittel für die Metallschmelze namens 
„Lamit“. Dieses Produkt hat Hugo Lahme sen. 
bereits im elterlichen Betrieb entwickelt, für das 
er auch Patentrechte erhielt. Leider wird dieses 
Patent von den Besatzungsmächten beschlag-
nahmt. Gleichzeitig werden große Mengen an 
Asphalt und Bitumen zu Kernbindemittel ver-
arbeitet. Nebenbei formt und produziert der 
gelernte Handformer im Keller seines Hauses 
in der dort eingerichteten Gießerei diverse Alu-
miniumteile, hauptsächlich Kochtöpfe, Bügelei-
sen und Kuchenformen. Diese Produkte werden 
ausschließlich zum Hamstern und Tauschen an-
gefertigt. Das Rohmaterial stammt aus ausge-
wrackten Flugzeugen.

1950 Nachdem sich nach der Währungsre-
form vieles wieder normalisiert und der Bedarf 
an Metallteilen erheblich steigt, muß die „Kel-
lergießerei“ aus Kapazitätsgründen aufgegeben

Altes Firmengebäude in der Kolkstraße.
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Firmengründer 
Hugo Lahme sen. (†1972)
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werden. Größere Räumlichkeiten werden an-
gemietet. Leider muss der neue Standort schon 
nach kurzer Zeit wegen Eigenbedarfs des Besit-
zers wieder verlagert werden. Eine neue Bleibe 
findet sich in einer ehemaligen Flugschule, die 
zur Gießerei umgebaut wird. Mittlerweile kön-
nen bereits vier Mitarbeiter beschäftigt werden.

1955 Hugo Lahme jun. (Jahrgang 1933) 
tritt nach einer Lehre als Industriekaufmann in 
den väterlichen Betrieb ein, muss jedoch zu-
nächst den Bürostuhl mit einem Platz in der Gie-
ßerei tauschen, da zum Sandguss noch Kokillen-
guss in die Produktion aufgenommen wird.

1960 Der zweite Sohn Günter (Jahrgang 
1938) kommt nach einer Lehre als Maschinen-
schlosser in die Firma. Es wird eine mechanische 
Werkstatt eingerichtet, so dass die Gussteile 
nun auch komplett bearbeitet werden können. 
Dadurch wird es möglich, Zulieferant eines be-
deutenden Herstellers von gewerblichen Spül-
maschinen zu werden. Die Zahl der Mitarbeiter 
erhöht sich auf zehn.

1962 Übernahme einer Schilderfabrik im 
benachbarten Schwelm. Schilder aus Metallguss 
werden vorwiegend vom Schiffsbau und von der 
Bundesbahn in Auftrag gegeben.

Stets um die Qualität seiner Gußprodukte bemüht: 
Firmeninhaber Hugo Lahme sen. in seinem Betrieb.
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Nach der Übernahme einer 
Schilderfabrik werden nicht nur 
Typenschilder gegossen. 
Wandteller und auch ganze 
Gemälde sind als Halbrelief in 
verschiedenen Legierungen 
lieferbar.
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1967 Die gemieteten Betriebsräume wer-
den erworben. Ein Anbau wird neu erstellt und 
die mechanische Fertigung erweitert.

1968 Erste Berührung mit der Schwimm-
badtechnik. Mehrwege-Ventile für Filteranla-
gen werden im Auftrag für eine Wasseraufbe-
reitungsfirma aus Bronze gegossen. Da diese 
Ventile in der gesamten Schwimmbadbranche 
verkauft werden, kommen neue Anfragen nach 
Schwimmbad-Einbauteilen, die bisher aus den 
USA importiert wurden. Ebenfalls werden die 
ersten Armaturen für Gegenstrom-Schwimman-
lagen entwickelt.

1970 25-jähriges Betriebsjubiläum. „Auf-
stieg aus kleinsten Anfängen“ lautet die Über-
schrift eines Berichtes in der „Gevelsberger Zei-
tung“ über den Firmengründer Hugo Lahme 
sen. und dessen Firma. Im gleichen Jahr erfolgt 
die Mitgliedschaft im Bundesverband Schwimm-
bad-Industrie - BVSI, dem heutigen BSSW (Bun-
desverband Schwimmbad-, Sauna- und Was-
sertechnik e.V.), Frankfurt. Die Importvorlagen 
für Schwimmbad-Einbauteile werden dem deut-
schen Markt angepaßt. Bei steigender Nachfra-
ge wird die Fertigung weiter ausgebaut, soweit 
es die vorhandenen Räumlichkeiten gestatten. 
Gleichzeitig bietet die Stadt Ennepetal eine Aus-
weichmöglichkeit im neu geplanten Industrie-

Die Schwimmbadtechnik mit Einbau-Armaturen hält Ein-
zug in der Metallgießerei. Zu Versuchszwecken werden 
zwei Polyesterbecken angeliefert.
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Die ersten Schwimmbad-Zubehör-
teile werden auch in Messing und 
Aluminium angeboten. Später 
zeigt sich aber, dass nur Bronze 
und Rotguss den Belastungen des 
Beckenwassers standhalten

JubiläumLahmeHeft.indd   9 19.05.2005   11:40:57 Uhr

1970 25-jähriges Betriebsjubiläum „Auf-
stieg aus kleinsten Anfängen“ lautet die 
Überschrift eines Berichtes in der „Gevelsberger 
Zeitung“ über den Firmengründer Hugo Lahme 
sen. und dessen Firma. Im gleichen Jahr erfolgt 
die Mitgliedschaft im Bundesverband Schwimm-
bad-Industrie - BVSI, dem heutigen bsw 
(Bundesverband Schwimmbad & Wellness e.V.),  
Frankfurt. Die Importvorlagen für Schwimmbad-
Einbauteile werden dem deutschen Markt 
angepasst. Bei steigender Nachfrage wird 
die Fertigung weiter ausgebaut, soweit es 
die vorhandenen Räumlichkeiten gestatten. 
Gleichzeitig bietet die Stadt Ennepetal eine 
Ausweichmöglichkeit im neu geplanten Industrie-



79

Die ersten Schwimmbad-Zubehör-
teile werden auch in Messing und 
Aluminium angeboten. Später 
zeigt sich aber, dass nur Bronze 
und Rotguss den Belastungen des 
Beckenwassers standhalten

JubiläumLahmeHeft.indd   9 19.05.2005   11:40:57 Uhr



75 JAHRE  HUGO LAHME METALLGUSS

8

60 JAHRE  HUGO LAHME METALLGUSS

10

gebiet Oelkinghausen an. Da in diesem Gebiet 
allerdings die Ansiedlung einer Gießerei nicht 
vorgesehen ist, muss zunächst ein geeigneter 
Standort dafür gefunden werden. Die Anzahl 
der Mitarbeiter beläuft sich derzeit auf 20.

1971 In der Schwimmbadbranche werden 
weitere Produkte für die Herstellung in Alumi-
niumguss entwickelt (später Rotguss). Der Kun-
denkreis erweitert sich ständig.

1972 Der Firmengründer Hugo Lahme sen. 
stirbt im Alter von 65 Jahren. Die Firma wird in 
eine GmbH umgewandelt. Geschäftsführende 
Gesellschafter: Hugo Lahme jun. und Günter 
Lahme.

1975 Der erste Bauabschnitt (Verwaltung, 
Fertigung, Montage, Lager und Sozialräume) 
wird eingeweiht. Pumpengehäuse aus Rotguß 
für Gegenstrom-Schwimmanlagen werden im 
Auftrag eines Pumpenherstellers entwickelt, der 
darüber hinaus fast die gesamte Jahresprodukti-
on an Schwimmbad Zubehörteilen abnimmt. Die 
Armaturen werden im gesamten Bundesgebiet, 
in Österreich und in der Schweiz verkauft, der 
Vertrieb erfolgt ausschließlich über den Fach-
handel. Die ersten eigenen Prospekte über das 
Lieferprogramm werden gedruckt. Die Anzahl 
der Mitarbeiter beträgt 25.

Neubau im Industriegebiet Ennepetal-Oelkinghausen. 
Der erste Bauabschnitt wird 1975 eingeweiht.
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Die Produktpalette wird ständig 
erweitert. Unterwasserscheinwerfer 
und Gegenschwimmanlagen runden 
das Programm ab. Die wasserführen-
den Teile bestehen aus Rotguß oder 
seewasserbeständiger Bronze.
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1976/77 Der Ölschock trifft auch die 
Schwimmbadindustrie. Wegen großer Lagerbe-
stände im Handel starker Rückgang der Nach-
frage und somit auch der Produktion. Mit einem 
namhaften Hersteller von Kochtöpfen werden 
Beschläge für ein exklusives Herdgeschirr-Pro-
gramm entwickelt, das in Amerika großen An-
klang findet.

1977 Fertigstellung des zweiten Bauab-
schnitts (Gießerei). Die Firma befindet sich nun 
komplett in den neuen Betriebsgebäuden an der 
Kahlenbecker Straße in Ennepetal. Die Anzahl 
der Mitarbeiter beträgt ca. 30.

1979 Die zweite Ölkrise bewirkt hohe 
Produktionseinbußen. Mehrere Großabnehmer 
von Schwimmbad-Einbauteilen schließen ihre 
Schwimmbad-Abteilungen und konzentrieren 
sich auf ihr ursprüngliches Hauptgeschäft. Das 
erste und einzige Mal müssen fünf Mitarbeiter 
aus produktionsbedingten Gründen entlassen 
werden.

1980 Der entscheidende Schritt vom reinen 
Zulieferer von Metallgußteilen zum Markenher-
steller wird getan: Ein eigenes Vertriebsprogramm 
wird aufgebaut. Markennamen: „FITSTAR“ für

Der zweite Bauabschnitt wird 1977 fertiggestellt. In die-
sem befindet sich jetzt die Gießerei (Gebäude im unteren 
Teil des Fotos).
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Die Ölkrise Ende der siebziger Jahre 
bewirkt hohe Produktionseinbußen 
in der gesamten Schwimmbad-
Branche. Als Spezialist für alle Arten 
von NE-Metallguß werden neue 
Produktbereiche erschlossen.
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Gegenstrom-Schwimmanlagen und „allfit“ für 
Einbau-Armaturen.

1981 Massagesysteme für namhafte Bade-
wannenhersteller werden entwickelt. Mehrere 
Patente und Gebrauchsmuster werden für diese 
Systeme angemeldet und erteilt. Erstmals erfolgt 
eine GS-Zeichenprüfung durch den TÜV.

1982 Erstmals wird auf einer Messe das 
Schwimmbadzubehör unter eigenem Namen 
vorgestellt (interbad 82 in Düsseldorf). Fortan 
wird das gesamte Produktprogramm auf ein-
schlägigen Ausstellungen präsentiert, später 
auch im europäischen Ausland.

1985 Der Betrieb expandiert, neue Maschi-
nen brauchen Platz. Es wird eine 700 Quadrat-
meter große Montagehalle angebaut. Die Anzahl 
der Mitarbeiter steigt auf über 50 Beschäftigte. 
Auf der ISH in Frankfurt werden eine neue Ge-
genschwimmanlage und ein Trinkwasser-Feinfil-
ter (DVGW geprüft) vorgestellt.

1988 Anläßlich des 50. Geburtstages von 
Günter Lahme wird zum Tag der offenen Tür 
eingeladen. Die Gäste aus dem In- und Ausland 

1980 wird ein eigenes Vertriebsprogramm unter den 
Namen »allfit« und »FITSTAR« aufgebaut und später 
auch eigenständig auf Messen präsentiert.
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15

Whirlpools und Massagesysteme 
für Badewannen erobern den Markt. 
Hochwertige Anlagen werden mit 
Armaturen und Pumpen aus Rotguss 
ausgestattet.
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1990 Wiederum platzt die Firma aus allen 
Nähten, so dass eine erneute Erweiterung not-
wendig wird. Es entsteht eine zweigeschossige 
Produktionshalle mit ca. 1200 Quadratmetern 
Fläche.

1992 Ein Produktionsstandort in den Neuen 
Bundesländern wird gesucht. Von der Treuhand 
wird eine Grauguss-Gießerei in Gera mit 40 Be-
schäftigten angeboten und schließlich 1993 als 
Tochterfirma übernommen. Einzelstücke bis zu 
2t Gewicht können dort gegossen werden. Um 
Produktionsengpässe im Stammhaus Ennepetal 
auszugleichen, wird das Werk ausgebaut und 
eine NE-Metallgießerei angegliedert. Die neue 
Firmierung lautet GMG Grau- und Metallguß 
GmbH Gera.

1995 Fünfzig Jahre nach der Firmengrün-
dung sind die Weichen für die Zukunft gestellt: 
Durch hochentwickelte Technik und innovative 
Produkte aus hochwertigen Materialien, näm-
lich Rotguss und Bronze, zählt die Hugo Lahme 
GmbH zu den europaweit führenden Herstel-
lern von Schwimmbadzubehör. Die auf diesem 
Gebiet gewonnenen speziellen Erfahrungen er-

Tag der offenen Tür anlässlich des 50. Geburtstages 
von Günter Lahme. Zahlreiche Gäste aus dem In- 
und Ausland können begrüßt werden.

können unmittelbar die Produktion und die ein-
zelnen Bearbeitungsstufen mitverfolgen.
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Grauguss-Gießerei in Gera von der 
Treuhand übernommen (Bild oben: 
Bürogebäude mit Produktionshal-
len). Im unteren Bild ein Mittelfre-
quenz-Induktionsschmelzofen. 
Einzelstücke bis zu 2t Gewicht 
können dort gegossen werden. 
Außerdem wurde eine NE-Metall-
gießerei angegliedert.
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möglichen es, flexibel auf Marktanforderungen 
und -erfordernisse mit Sonderanfertigungen zu 
reagieren - nicht nur im Bereich der Schwimm-
badtechnik, die nach wie vor Schwerpunkt der 
Produktion ist und auch bleiben soll, solange in 
Europa generell ein Markt für Schwimmbäder 
vorhanden ist. Heutiger Exportanteil: 60 Prozent 
(vorwiegend im deutschsprachigen Raum). Die 
Anzahl der nunmehr in Ennepetal beschäftigten 
Mitarbeiter beträgt 70.

Inzwischen ist bereits die dritte Generation in 
leitender Position tätig. Im Jahr 1984 trat Silvia  
Lahme-Zumholte in den Familienbetrieb ein und 
absolvierte dort zunächst ihre kaufmännische 
Ausbildung. Seit 1994 ist Frau Lahme-Zumholte 
Prokuristin und für das Personal- und Finanzwe-
sen verantwortlich. 

Michael Lahme begann seine Karriere im Jahr 
1983, nachdem er zuvor eine Ausbildung als 
Modellbauer abgeschlossen hatte und zwei Jah-
re das Handwerk des Gießereitechnikers erlern-
te. 1992 erhielt Michael Lahme Prokura und ist 
als Gießereileiter für die internen Geschicke der 
Firma verantwortlich. Hans-Joachim Wittwer be-
gann seine Laufbahn mit einer kaufmännischen 
Ausbildung bereits im Jahr 1977 und ist heute 
als Vertriebsleiter für die kaufmännischen Ange-
legenheiten des Betriebes zuständig. Seine Er-
nennung zum Prokuristen erhielt Hans-Joachim 
Wittwer im Juni 1991.

Die Weichen für die Zukunft sind gestellt. 
Die Prokuristen der dritten Generation (von links): 
Michael Lahme (Gießereileiter), 
Silvia Lahme-Zumholte (Personal- und Finanzwesen) 
und Hans-Joachim Wittwer (Vertriebsleiter). 
Abbildung rechte Seite: Das Werk Ennepetal mit 
zahlreichen Erweiterungen aus der Vogelperspektive.
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Blick in die Produktion: Gasbeheizte Tiegelöfen (oben), 
Ausgießen der Formen (rechts), 
die Putzerei (gegenüberliegende Seite oben) 
und die mechanische Bearbeitung der Gussteile an 
modernen CNC-Drehmaschinen und einem 
halbautomatischen Bohr- und Fräs-Center (unten).
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Bronze in der Technik
Als die Menschen vor rund 5000 Jahren aus 
verschiedenen Gesteinserzen die ersten Gegen-
stände aus Bronze zusammenschmolzen, hatten 
sie sicherlich keine Vorstellung davon, dass der-
einst aus diesem Material Oberflächenabsauger 
für Schwimmbäder gegossen werden sollten. 
Vielmehr eignete sich das neuentdeckte Metall 
für lebensnotwendige Dinge des täglichen Ge-
brauchs, z.B. Werkzeuge und Waffen, denn es 
war hart und widerstandsfähig und ließ sich in 
beliebige Formen gießen. Kupfer kannte man 
zu dieser Zeit bereits, doch es war zu weich und 
konnte bestenfalls zu Schmuck und Gefäßen ver-
arbeitet werden. Mit der Entdeckung der Bronze 
aber begann - wie sich gezeigt hat - eine neue 
Ära in der Geschichte der Menschheit: Das Bron-
zezeitalter.

Was macht dieses uralte Material in unserer 
heutigen von Stahl und Kunststoffen geprägten 
Welt (wieder) so wertvoll, insbesondere in der 
Schwimmbadtechnik?

Als in den 60er Jahren immer mehr Bundesbürger 
den Wunsch nach einem eigenen Swimmingpool 
im Garten verspürten und auch in die Tat um-
setzten, war man zunächst auf die Vorbilder aus 
den USA und den Stand der haustechnischen In-
stallation in Deutschland angewiesen. Beides zu-
sammen ergab eine Vielzahl an relativ einfachen

Edles Material mit langer Tradition in einem modernen 
Gehäuse - hier ein Oberflächenabsauger für Schwimm-
bäder.

JubiläumLahmeHeft.indd   22 19.05.2005   11:41:19 Uhr

23

Was einige tausend Jahre übersteht, 
das hält auch den Belastungen 
durch Schwimmbeckenwasser stand: 
Anzeigenmotiv von 1989.
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Schwimmbadkonstruktionen, die ihren Zweck 
auch erfüllten. Mit der Zahl der gebauten An-
lagen aber wuchs auch der Wunsch nach mehr 
Komfort. Das Beckenwasser wurde beheizt und 
neue Verfahren für die Wasserdesinfektion er-
sonnen. Das allerdings hatte zur Folge, daß die 
Aggressivität des Schwimmbadwassers gegenü-
ber den verwendeten Materialien enorm anstieg 
und daß mancher Werkstoff (Aluminium, Stahl 
wie auch Kunststoff) der ständigen Belastung 
unter Wasser nicht standhielt.

Diese Entwicklung reicht bis in die Gegenwart 
hinein und ist noch nicht abgeschlossen. Im 
Gegenteil: Die zunehmende Umweltbelastung 
schlägt sich auch in der Qualität des Trinkwas-
sers nieder, das wiederum neue Schadstoffe in 
das Badewasser bringt.

Die gestiegenen Ansprüche an das Material ha-
ben fast zwangsläufig zur Renaissance der Bron-
ze geführt, dem Werkstoff mit jahrtausendlanger 
Tradition. Wurden die ersten Oberflächenabsau-
ger noch aus Aluminium gegossen und Einlauf-
düsen aus Messing gefertigt, so verkörpert heut-
zutage die Bronze den Stand der Technik.

Unter „Bronze“ versteht man eine Vielzahl von 
Kupfer-Zinn-Legierungen, deren Zusammenset-
zung und Eigenschaften in der DIN 1705 festge-
legt sind. Einbauarmaturen aus diesem Material 
haben je nach Legierungsgrad generell folgende  

Freude an zeitloser Eleganz und Wertbeständigkeit 
mit Einbauteilen aus Bronze.
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Wichtige Bestandteile für die 
Spaßbäder der neunziger Jahre 
sind Wasserattraktionen wie 
Schwallduschen und Wasserpilze.
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Vorteile: Sie sind korrosionsbeständig (auf 
Wunsch auch in seewasserbeständiger Ausfüh-
rung lieferbar), sie sind äußerst formstabil (be-
sonders wichtig beim Betonieren des Becken-
körpers) und weisen eine sehr gute Haftung in 
Beton auf (geringe Gefahr von Leckbildung).

Wir haben alle Entwicklungsstufen in der 
Schwimmbadtechnik mitgemacht und bieten mit 
unserem Zubehör höchste Qualität in bezug auf 
Material und Fertigungstechnologie, dazu eine 
fast einzigartig zu nennende Programmvielfalt, 
da wir in der Lage sind, alle in Frage kommenden 
Legierungen vergießen zu können.

Zahlreiche Patente, Gebrauchsmuster und TÜV-
Zertifikate unterstreichen den innovativen Ge-
danken des Hauses, dessen Produkte auch über 
Europas Grenzen hinaus unter den eingetrage-
nen Markennamen „FITSTAR“ und „allfit“ ver-
trieben werden.

Unsere über 25-jährige Erfahrung in der 
Schwimmbadtechnik sagt uns aber auch, dass 
ständig weitergeforscht und -entwickelt werden 
muß, damit unsere Bauteile den Anforderungen 
von morgen standhalten. Dieser Thematik wer-
den auch zwei Fachvorträge auf unserer Jubilä-
umsveranstaltung gewidmet sein. Dabei geht es 
insbesondere um die neuesten Erkenntnisse, in 
der Wasserchemie und um Probleme mit Abla-
gerungen auf Metallarmaturen - und wie man 
sie verhindern könnte.

Gegenschwimmanlagen und Unterwassermassage sind 
gerade für die kleineren Privat-Schwimmbäder eine 
sinnvolle Ergänzung.
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Der Zukunft entgegen -
Schwimmvergnügen im Stil unserer 
Zeit mit modernster Technik, und das
europaweit.
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Am 22. September 1995 begeht die Firma Hugo 
Lahme ihr 50-jähriges Firmenjubiläum. Zahlrei-
che Kunden, Lieferanten und Freunde des Hau-
ses sind zu dieser Festveranstaltung geladen. Ein 
gesellschaftliches Branchenereignis, das bis heu-
te im Gedächtnis der Teilnehmer positive Erinne-
rungen weckt.

Tagsüber ist eine Besichtigung der gesamten 
Produktion möglich. Eine Ausstellung der aktu-
ellen Produktpalette mit fachlicher Beratung zei-
gen deutlich die Kompetenz und den Stellenwert 
der Fa. Hugo Lahme innerhalb der Schwimm-
badbranche.

1995
50-jähriges 
Firmenjubiläum

Fachvorträge zu aktuellen Themen, vorgetragen 
durch Herrn Dr. Daniel Pacik, runden das viel-
fältige Informationsangebot an diesem Tag ab. 
Die Philosophie des Unternehmens macht ein-
mal mehr deutlich, dass Erfolg und erarbeitete 
Positionen im Markt nur durch Innovation und 
permanente Entwicklungsarbeit gehalten wer-
den können.

1996 Der positive Aufstieg des Unterneh-
mens hält weiterhin an. Große Zuwachsraten sind 
aus dem osteuropäischen Raum zu verzeichnen, 
wo noch reichlicher Nachholbedarf an qualitativ 
hochwertigen Luxusgütern besteht.

5. Januar 1998 Der geschäfts-
führende Gesellschafter, Günter Lahme, feiert 
seinen 60. Geburtstag. Verwandte, Freunde und 
Geschäftspartner stoßen gemeinsam mit dem 
Jubilar auf seine Gesundheit und eine weiterhin 
erfolgreiche, unternehmerische Tätigkeit an.

1999 Nachdem die Ostgeschäfte immer 
wichtiger für das Unternehmen werden und 
auch die baltischen Staaten schon längst zu ab-
satzstarken Handelspartnern geworden sind, 
werden erste Kontakte nach Russland und in die 
Ukraine geknüpft. Es folgen Beteiligungen an 
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30. November 2003 
Der geschäftsführende Gesellschafter, Hugo 
Lahme, begeht sein 70. Wiegenfest. Gemeinsam 
mit Familie, Freunden, Bekannten und Sanges-
brüdern wird dieses Ereignis gebührend gefei-
ert.

17. September 2004 
Geschafft! Die letzten Handwerker haben unse-
ren Betrieb verlassen und eine ansehnliche Ar-
beitsstätte hinterlassen. Grund genug, erneut 
mit allen Mitarbeiterinnen, Mitarbeitern, Freun-
den des Hauses und geladenen Gästen die Neu-
bau- und Umbaumaßnahme gebührend zu fei-
ern. Auch sämtliche Mitarbeiter aus Gera sind an 
diesem Tag Gast in Ennepetal, um ihr Interesse 
und die Verbundenheit zu zeigen.

3. Juni 2005 
Am 3. Juni 2005 kann mit Stolz erneut auf ein 
rundes Jubiläum angestoßen werden. Mit ca. 300 
geladenen Gästen aus über 20 Ländern wird das 
60-jährige Bestehen gebührend gefeiert. Ein Bran-
chenereignis, das bei allen Beteiligten auch in der 
Zukunft noch in guter Erinnerung bleiben wird.

60 JAHRE  HUGO LAHME METALLGUSS

Ausstellungen und Messen in Moskau, die von 
unseren dortigen Großhändlern organisiert wer-
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Teile der Formanlage werden angeliefert und installiert

Die Dachkonstruktion wird aufgesetzt
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2005
60-jähriges
Firmenjubiläum

Großes Festzelt zum 60-Jährigen Firmenjubiläum Festzelt von innen

Gratulation durch Ennepetals Bürgermeister
Michael Eckhardt
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2006 Erste Messeteilnahme in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten. Vom 20. – 22. März 
nimmt die Fa. Hugo Lahme zum ersten Mal an 
einer außereuropäischen Schwimmbadmesse in 
Dubai teil.

Mit 12 m² Ausstellungsfläche, unterstützt vom 
NRW-Landesministerium für Wirtschaft, wird 
der Schritt in den asiatischen Markt gestartet.
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Am 18. November 2006 

verstirbt plötzlich und völlig unerwartet 

der geschäftsführende Gesellschafter 

Günter Lahme. 

Mit Günter Lahme verliert das 

Unternehmen eine Gallionsfigur, 

die über Jahrzehnte das 

Unternehmen wesentlich geprägt hat.
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2007 Im Januar 2007 wird Siegfried Wies-
ner zum weiteren Geschäftsführer der Tochterfir-
ma Grau- und Metallguss bestellt. Hans-Joachim 
Wittwer wird darüber hinaus auch Geschäftsfüh-
rer der Hugo Lahme Verwaltungs GmbH.

Werner Markenstein, der zum 01. Januar 2005 
als Betriebsleiter seine Tätigkeit im Unternehmen 
Hugo Lahme begonnen hat, wird zum weiteren 
Prokuristen ernannt.

Die eingetragenen Markennamen FitStar und 
AllFit werden grafisch einem modernen Er-
scheinungsbild angepasst. Zusätzlich werden 
zwei neue Brands geboren. Unter der Bildmarke 
SpringFit wird ein Armaturenprogramm für die 
Springbrunnenindustrie vermarktet, während 
die Bildmarke VitaLight Pate für das mittlerwei-
le umfangreiche Unterwasser-Beleuchtungspro-
gramm steht.

Im Juli 2007 macht auch die Digitalisierung nicht 
vor der Gussputzerei halt. Der erste Gussputzro-
boter wird angeschafft und trägt somit zu einer 
verbesserten Qualität der Gussrohlinge bei, be-
vor diese zur mechanischen Zerspanung an die 
Fertigungsabteilung weitergeleitet werden. 

Halle 10.1, Stand G030

Halle 10.1, Stand G030

Halle 10.1, Stand G030

Halle 10.1, Stand G030
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Die H20, das erste Kundenmagazin der Fa. Hugo 
Lahme, erscheint im Herbst 2007 und soll zu-
künftig ein- bis zweimal jährlich erscheinen. Mit 
diesem hochwertigen Druckerzeugnis gewähren 
wir einen Einblick in unseren Berufsalltag und 
geben unseren Mitarbeitern ein Gesicht, da die 

Kommunikation weitestgehend per Telefon er-
folgt. Neben Reportagen über unsere Auslands-
vertretungen wird über Neuentwicklungen aus 
eigenem Hause berichtet. Referenzbäder und 
Berichte eindrucksvoller Wellnessoasen runden 
das Informationsangebot ab.
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2008 Um flexibler auf Kundenaufträge und 
auf die unterschiedlichen Materialqualitäten re-
agieren zu können, wird im Juli in Gera eine neue 
Schmelzanlage in Betrieb genommen. Hier ste-
hen jetzt vier elektrisch betriebene Schmelzöfen 
mit einer Kapazität von jeweils 1000 kg zur Ver-
fügung. 

Mit Ende des Jahres 2008 tritt Hugo Lahme auf 
persönlichen Wunsch als Geschäftsführer der 
Hugo Lahme GmbH zurück. Hugo Lahme bleibt 
dem Unternehmen aber weiterhin verbunden 
und steht als Ansprechpartner nach wie vor zur 
Verfügung.

2009 Mit Beginn des Jahres 2009 wird Wer-
ner Markenstein zum weiteren Geschäftsführer 
der Hugo Lahme GmbH bestellt. Damit liegt 
die Gesamtverantwortung nunmehr bei Hans-
Joachim Wittwer und Werner Markenstein, die 
gemeinsam mit den Prokuristen Silvia Lahme-
Zumholte und Michael Lahme das Unternehmen 
erfolgreich weiterführen.

Betriebliche Gesundheitsförderung und ge-
meinsame sportliche Aktivitäten, sollen die Ge-
sundheit und den Zusammenhalt innerhalb der 
Mitarbeiterschaft weiter festigen. Aus diesem 

Grunde erhalten alle Mitarbeiter eine kostenlose 
Premiummitgliedschaft in einem hiesigen Sport- 
und Gesundheitszentrum. Hier stehen den Mit-
arbeitern eine Vielzahl von Kursprogrammen, 
Ernährungsberatung und vielfältige Fitness- und 
Sportmöglichkeiten zur Verfügung.

Der erste LED-Scheinwerfer für kommunale Bä-
der aus eigener Produktion wird der Öffentlich-
keit vorgestellt. Im September 2009 wird das 
erste Bad, die Taunustherme in Idstein, mit dieser 
modernen Technik ausgerüstet. 
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2010 Hohen Besuch gibt es im April im 
Hause von Hugo Lahme, durch die Bundesmi-
nisterin für Arbeit und Soziales, Frau Dr. Ursula 
von der Leyen. Während einer Betriebsbesichti-
gung kann Frau Dr. von der Leyen einen Blick 
in alle Abteilungen des Hauses werfen und auch 
Kontakt zu einigen Mitarbeitern im Betrieb auf-
nehmen. Es folgt eine Aussprache über die Kri-
senbewältigung 2009 und die Zukunftsaussich-
ten unseres Unternehmens. Nach Eintrag in das 
goldene Buch der Stadt Ennepetal, dass eigens 
zu diesem Zweck zur Firma gebracht wird, folgt 
die Verabschiedung.

Nach 10-jähriger Abstinenz von der Messe Inter-
bad gibt sich die Fa. Lahme im Oktober ein Stell-
dichein in den neuen Hallen der Messe Stuttgart. 
Grund für die erneute Teilnahme an dieser Mes-
se ist die Ausrichtung hin zum öffentlichen Be-
reich, der im Unternehmen einen immer höheren 
Stellenwert besitzt. 

2011Am 07. Februar geht eine neue Mon-
tageabteilung für elektronische Steuerungen 
und LED-Beleuchtung in Betrieb. An hochmo-
dernen und staubfreien Arbeitsplätzen werden 
energieeffiziente LED-Scheinwerfer sowie die 
entsprechenden Netzteile und Vorschaltgeräte 
montiert. Auch stehen moderne Prüf- und Mess-
einrichtungen zur Verfügung, was zu einer wei-
teren Qualitätsverbesserung beiträgt.

Die Expansion schreitet weiter voran. Nach Du-
bai wird eine Schwimmbadmesse in Phuket, 
Thailand, von einem deutschen Fachmann orga-
nisiert, der gleichzeitig Herausgeber eines asia-
tischen Poolmagazins ist. Neben Hugo Lahme 
sind überwiegend europäische Hersteller an die-
ser Ausstellung beteiligt. 

Besuch der Bundesministerin für Arbeit und Soziales 
Frau Dr. von der Leyen

Besuch der Bundesministerin für Arbeit und Soziales Frau Dr. von der Leyen

Messestand Interbad 2010
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2011Die Verwaltung der Fa. Hugo Lahme 
hat dringenden Bedarf an zusätzlichen Büro-
flächen. Neubaupläne für die Erweiterung der 
Verwaltung nehmen immer deutlichere Formen 
an. Es ist geplant, den vorhandenen Bürotrakt 
um eine weitere Etage aufzustocken und das 
Treppenhaus baulich vorgelagert unterzubrin-
gen. Der Beginn dieser Baumaßnahme startet im 
März.

Zum Jahresende kann der Einzug in die neue 
Verwaltungsetage durchgeführt werden, nach-
dem die Innenarbeiten nun weitestgehend ab-
geschlossen sind. Der Wohlfühlcharakter ist 
zweifelsfrei vorhanden. Mit sechs großzügigen 
Büros, einem modernen Konferenzraum,  Auf-
enthaltsraum, Küche und Sanitärräumen, wird 
die neue Fläche optimal genutzt.

Besuch der Bundesministerin für Arbeit und Soziales Frau 
Dr. von der Leyen

Konferenzraum 2. OG Seminarraum EG
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Werkansicht 2011
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2012 Im Sinne einer nachhaltigen Personal-
politik und um die Attraktivität des Arbeitgebers 
Hugo Lahme, gerade im Hinblick auf den dro-
henden Mangel an Fachkräften weiter zu stei-
gern, hat sich die Geschäftsführung entschlos-
sen, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ein 
Zeitwertkonto und ein Lebensarbeitszeitmodell 
anzubieten. Alternativ ist die Gewährung eines 
Sabbatical oder auch die Freistellung bei häusli-
chen Pflegefällen möglich.  Dieses Modell findet 
großes Interesse bei den Mitarbeitern und wird 
sehr gut angenommen. 

Nachdem ein ortsansässiger Zulieferant die Pfor-
ten für seinen Edelstahl-Umformungsbetrieb 
zum Jahresende geschlossen hat, muss trotz die-
ser Umstände die weitere Belieferung gewähr-
leistet sein. Die Geschäftsleitung hat daher be-
schlossen, diesen Geschäftszweig bestehend aus 
Stanzen und Pressen zu übernehmen und hier 
am Standort zu integrieren. Die Verlagerung der 
Maschinen ist für März 2013 geplant, da zu-
nächst noch Fundamente für die Maschinen her-
gerichtet werden müssen.

2013 Im Jahre 2013 ergibt sich die Mög-
lichkeit, als Gesellschafter bei der Fa. AngelEye in 
Bozen einzusteigen. Die Fa. AngelEye ist Herstel-
ler von kamerabasierten Erkennungs- und Alar-
mierungssystemen für Unterwassernotfälle und  
bereits seit einiger Zeit Kunde der Fa. Lahme.

Am 28. 05. 2013 werden die Verträge über die 
Beteiligung an dem italienischen Unternehmen 
AngelEye in der Kanzlei des Bozener Notars Um-
berto Russo unterzeichnet.

von links: R. Casadei, A. Marcato, H.-J. Wittwer und Notar 
U. Russo
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Am 5. Juni 2013 verstirbt 

Hugo Lahme 

im Alter von 79 Jahren. 

Bis zu seinem Tod war Hugo Lahme 

noch regelmäßig im Unternehmen 

und zeigte sich trotz seiner Krankheit 

an allen Entwicklungen im 

Unternehmen sehr interessiert.
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2014 Die Investition in eine prozesssichere 
und flexiblere Fertigungstechnik wird durch 
den Erwerb eines neuen horizontalen Be-
arbeitungszentrum mit Palettensystem von 
Yamazaki Mazak realisiert. Im ersten Schritt  
werden 12 Palettenplätze angeschafft, sodass 
mannlos in einer zweiten Schicht die auf diesen 
Plätzen aufgespannten Werkstücke bearbeitet 
werden können. Die neue Anlage kann Werk-
stücke von 800 mm Durchmesser und 1000 mm 
Höhe bearbeiten. Das maximale Palettengewicht 
inklusive Vorrichtung für die Werkstückauf-
nahme beträgt 700 kg. Die bestückten Paletten 
werden sukzessive dem Bearbeitungsraum zu-
geführt, in welchem die Teile bearbeitet werden. 
Hierbei wird auf ein Werkzeugmagazin mit 
240 Werkzeugen zurückgegriffen. Die bisher 
teuerste Maschineninvestition kann um beliebig 
viele Palettenplätze und um einen weiteren 
Zerspanungsplatz erweitert werden. 

Einblick in die Mazak Nexus 5000-II

Palettenturm der Mazak Nexus 5000-II wird bestückt
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2015 Die Investition in eine 3D-Messma-
schine wird im Februar erfolgreich abgeschlossen. 
Hohe Anforderungen aus dem Industrieguss-
sektor, einhergehend mit dem Kundenwunsch, 
Messprotokolle den hochpräzisen Gussteilen 
beizufügen, nehmen immer mehr zu. 

Ein neuer Arbeitsplatz entsteht, der dem Credo 
des Unternehmens, “Perfektion in jedem Ele-
ment“, uneingeschränkt gerecht wird. Die digi-
tale Messwelt  hat nun auch Einzug bei Hugo 
Lahme gehalten. 

Zur Unterstützung und Nachfolgeregelung der 
Geschäftsführung in Gera, tritt Thomas Bunk am 
01. April 2015 seinen Dienst als Betriebsleiter in 
Gera an. 

In diesem Jahr erfolgt die Aufspaltung des Ge-
raner Unternehmens Grau- und Metallguss 
GmbH. Das operative Geschäft wird fortan von 
der GMG GussTec GmbH geführt, die sämtliche 
Mitarbeiter übernimmt. 

Ein Höhepunkt in diesem Jahr ist die Jubiläums-
fahrt in die Autostadt Wolfsburg, zu der die 
Hugo Lahme GmbH anlässlich ihres 70-jährigen 
Bestehens eingeladen hat. Mit fast allen Mitar-
beitern an Board startet die 2-tägige Ausflugs-
fahrt in einem Doppeldeckerbus vom Betriebs-
gelände in Ennepetal aus.

Gruppenfoto in der Autostadt Wolfsburg

 
2016 Nachdem bereits im Juli 2009 die 
Genehmigung zum Betreiben einer eigenen De-
ponie ausgelaufen ist, wird auf Antrag die Still-
legung der Deponie im März 2016 von der Be-
zirksregierung genehmigt. Noch im selben Jahr 
wird diese Fläche asphaltiert und steht als Park-
raum dem Unternehmen zur Verfügung.
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2017Gewinner des Innovationspreises 
GOLDEN WAVE, verliehen vom Magazin 
Schwimmbad und Sauna, in der Kategorie „Pool-
Attraktionen“, war die Fa. Hugo Lahme mit dem 
schwenkbaren Scheinwerfer waterfarm.

Auch wenn die Idee ursprünglich von unserem 
Partner aus Italien stammt, ist Hugo Lahme bei 
der Umsetzung zur Serienreife maßgeblich an 
diesem Produkt beteiligt. Am 30. März konnte 
Herr Christian Bauermeister den Preis entgegen 
nehmen.

Die Anmeldung von Thomas Bunk zum Ge-
schäftsführer der GMG-GussTec GmbH erfolgt 
zum 01. April 2017.  Gleichzeitig sind Silvia 
Lahme-Zumholte, Michael Lahme und Hans-
Joachim Wittwer als Geschäftsführer der GMG-
GussTec GmbH abberufen.

Christian Bauermeister nimmt „Golden Wave“ 
entgegen
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2018 Seit Beginn des Jahres ist Siegfried 
Wiesner aus gesundheitlichen Gründen als Ge-
schäftsführer der GMG GussTec GmbH zurück-
getreten und steht als Prokurist und Betriebs-
leiter dem Unternehmen aber weiterhin zur 
Verfügung.

Michael Lahme ist ebenfalls aus gesundheitli-
chen Gründen als Mitarbeiter der Hugo Lahme 
GmbH und als geschäftsführender Gesellschafter 
der Grau- und Metallguss GmbH ausgeschieden. 
Er steht den Unternehmen der Lahme Gruppe 
noch als Gesellschafter zur Verfügung. 

Im Januar findet auch die Gründungsversamm-
lung von Poolplenum statt. Poolplenum ist 
ein Herstellernetzwerk für den professionellen 
Schwimmbadbau und wird von den vier deut-
schen Traditionsunternehmen Speck-Pumpen, 
WDT-Werner Dosiertechnik, VPS – Vario-Pool-
Systeme und Hugo Lahme ins Leben gerufen.

2019 Energieeffiziente und kostensparen-
de Lösungen sind ausschlaggebend für die In-
vestition in eine moderne Heizungsanlage und 
in ein Blockheizkraftwerk. Noch im selben Jahr 
wird ein hocheffizientes, zentrales Druckluftsys-
tem in Betrieb genommen, welches den gesam-
ten Betrieb mit Druckluft versorgt. Da die ent-
stehende Abwärme von allen Neuanlagen über 
Wärmetauscher vollständig zur Erwärmung von 
Brauchwasser genutzt wird, ist eine optimale  
Energieeffizienz gewährleistet. Gleichzeitig wird 
auch das Dach des Versandlagers energetisch 
mit einer Dämmung nachgerüstet, sodass sich 
der Energiebedarf weiter reduziert.

Gasbetriebenes Blockheizkraftwerk



75 JAHRE  HUGO LAHME METALLGUSS

46

Ansicht Mazak Nexus 5000-II mit 36 Palettenplätzen

2019 Um flexibler und unabhängiger auf 
Gussbedarf allgemein reagieren zu können, wird 
das horizontale Bearbeitungszentrum der Firma 
Yamazaki Mazak „Nexus 5000-II“ der mechani-
schen Fertigung von 12 auf 36 Palettenplätze er-
weitert. Je nach Bearbeitungsaufwand der Werk-
stücke ist es nunmehr möglich, auch mannlos die 
Anlage über das Wochenende zu betreiben. Dies 
garantiert eine erheblich schnellere und flexible-
re Produktion.
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Innenansicht der Mazak Nexus 5000-II nach der Erweiterung auf 36 Palettenplätze für eine vollautomatische Produkt-
Bearbeitung



75 JAHRE  HUGO LAHME METALLGUSS

48

2019 Im Vorfeld der Messe Aquanale fin-
det die Kick-off Veranstaltung von Poolplenum 
im Hause der Fa. Hugo Lahme statt. Diese Ver-
anstaltung ist ein voller Erfolg, wie von Seiten 
aller Teilnehmer immer wieder bestätigt wird. 

Prominenter Gastredner ist  Wolfgang Bosbach, 
langjähriges Mitglied des Deutschen Bundesta-
ges,  der mit einem spannenden Vortrag über die 
aktuelle weltwirtschaftliche Lage die Zuhörer in 
seinen Bann zieht.

Poolplenum 2019 mit Wolfgang Bosbach
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Eine weitere Auszeichnung wird Hugo Lahme 
zuteil. Anlässlich der Aquanale findet die Preis
verleihung vom Fachzeitschriftenverlag für in
novative Ideen in der Poolbranche statt. Im 
Bereich Wasserattraktionen erreichte diese inno-
vative Schwalldusche den 2. Platz. Hierbei han-
delt es sich um eine versenkbare Schwalldusche, 
die im ausgeschalteten Zustand bündig mit dem 
Boden des Beckenumgangs ist. Nach Einschalten 
der I-Jet über den integrierten Piezotaster fährt 
die Dusche aus der Einbauhülse hinaus und be-
ginnt ihre „Arbeit“, sobald sie ihre Endpostition 
erreicht hat. Für die versenkbare Schwalldusche 
I-Jet wird diese besondere Auszeichnung von 
Geschäftsführer Hans-Joachim Wittwer und Ex-
portleiter Christian Bauermeister gerne entge-
gengenommen.

Versenkbare Schwalldusche I-Jet in Aktion
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2020 Die Planungen für das 75-jährige 
Betriebsjubiläum waren bereits abgeschlossen. 
Leider muss das geplante Familienfest für unsere 
Mitarbeiter aufgrund der Corona-Pandemie auf 
das Jahr 2021 verschoben werden.

Unsere Mitarbeiter 2020
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Werkansicht 2020
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Wir danken all denen, die zum Erfolg und Aufstieg 

dieses Unternehmens beigetragen haben. 

Ganz besonderes Lob gilt hierbei unseren 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, ohne dessen Leistung 

und Einsatzbereitschaft eine solch imposante Entwicklung 

nicht möglich gewesen wäre.
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Hugo Lahme
Perfektion in jedem Element.

Halle 10.1, Stand G030


